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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

www.rewe.de
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Montag bis Samstag von 7bis 20 Uhr für Sie geöffnet. 

Jetzt neu für Sie! 
Frischfleisch in Bedienung.

KW  12 . Gültig vom  21.03.  bis  23.03.13 

Besser leben.

w
w

w
.r

ew
e.

de
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Produkte aus der Region:
„UNSER LAND GmbH” 
hat über 300 Betriebe mit rund 
100 Lebensmitteln. Ziel des 
Netzwerkes Unser Land ist der 
Erhalt  der Lebensgrundlagen 
von Menschen, Tieren und Pfl anzen in der 
Region. Mit Frische und Qualität zeigen 
sie, wie gut die Erzeugnisse der Region 
schmecken. www.unserland.info

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Frisches Zitronat 
und Orangeat am Stück
• Blattclementinen  •  Erdnüsse

Jetzt Wintercheck!
Telefon 08281/4050

www.mayer-automobile.de

Buß- und Bettag
Am 22. November 2023 fi ndet 
der evangelische Buß- und 
Bettag statt. Dieser Feiertag 
ist gesetzlicher Feiertag in 
Sachsen. In Bayern bleiben 
alle Schulen und viele Kinder-
gärten geschlossen. In Berlin 
sind evangelische Schüler 
vom Unterricht befreit und 
haben schulfrei - können frei-
willig aber am Unterricht teil-
nehmen. Im übrigen Deutsch-
land ist der Tag weder schul- 
noch arbeitsfrei.
Seit 1995 ist der Buß- und 
Bettag kein bundesweit ge-
setzlicher Feiertag mehr, um 
die Mehrbelastung für die Ar-
beitgeber im Rahmen der da-
mals neu eingeführten Pfl ege-
versicherung auszugleichen. 
Das Datum des evangeli-
schen Festtages ist variabel, 
wobei der Tag jedes Jahr auf 
denselben Wochentag fällt. Er 
fi ndet immer am Mittwoch vor 
dem letzten Sonntag des 
evangelischen Kirchenjahres 
im November statt, also elf 
Tage vor dem ersten Advent. 
Der früheste Termin ist somit 
der 16. November, der spä-
teste der 22. November.
Eingeführt wurde der Buß- 
und Bettag vom Staat, wobei 
der Ursprung im römischen 
Reich liegt. In Krisenzeiten 
sollten die Götter gnädig ge-
stimmt werden. 1532 wurde 
der erste evangelische Buß- 
und Bettag in Straßburg be-
gangen. Nachdem jedes Kir-
chengebiet zu einem anderen 
Zeitpunkt einen eigenen Buß- 
und Bettag veranstaltete, 
wurde im Rahmen der Eise-
nacher Konferenz in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts ein ein-
heitliches Datum angestrebt. 
Erst 1934 setzte sich ein kon-
kreter Termin des Buß- und 
Bettages in Deutschland 
durch, der jedoch während 
des zweiten Weltkriegs auf 
einen Sonntag und erst da-
nach auf das bis heute beibe-
haltene Datum verlegt wurde.

Gartenarbeiten
vor dem Winter
Jetzt gibt es im Garten 
noch viel zu tun
Sobald die Bäume ihre bunten 
Kleider verloren haben, gibt es 
für Gärtner einiges zu tun. Denn 
der Garten will gut auf den Win-
ter vorbereitet sein. Vielerorts 
müssen regelrechte Türme aus 
Laub und alten Ästen entsorgt 
werden. Der Umwelt zuliebe 
sollte man die Abfälle aber nicht 
willkürlich entsorgen.
Verpackungen und leere 
Pfl anzentöpfe entsorgen
Leere Pfl anzentöpfe aus Kunst-
stoff, Transport-Trays oder Sä-
cke, in denen die Blumenerde 
war, sind für die Gelbe Tonne 
oder den Gelben Sack bestimmt. 
Darunter fallen alle Leichtverpa-
ckungen, die aus Kunststoff, 
Aluminium, Styropor, Verbund-
materialien oder Weißblech be-
stehen. Alles aus Papier und 
Pappe, etwa Transportkartons, 
sollte in die Altpapiertonne.
Übertöpfe und Blumenkästen
So mancher Blumentopf oder 
Blumenkasten ist während der 
vergangenen Monate in Mitlei-
denschaft gezogen worden und 
muss aussort iert  werden. 
Grundsätzlich werden Übertöp-
fe und Schmucktöpfe aus 
Kunststoff im Restmüll entsorgt. 
Das gilt auch für Gegenstände 
aus natürlichem Material wie 
Holz oder Ton. Ebenfalls in der 
Restmülltonne landen kleinere 
Produkte wie Blumendraht oder 
Pflanzenclips aus Kunststoff 
und Metall.
Wer viele Gefäße zu entsorgen 
hat, kann die Überbleibsel des 
Sommers aus Metall oder Kunst-
stoff in den Wertstoffhof oder 
zum Sperrmüll bringen. Wichtig 
ist, dass die Töpfe und Kästen 
geleert sind. Auf dem Wertstoff-
hof werden die Gegenstände 
fachgerecht recycelt. Auch aus-

rangierte Hilfsmittel wie Rechen, 
Schubkarren oder Schaufeln ge-
hören auf den Sperrmüll oder 
zum Wertstoffhof.
Laub und biologische Abfälle
Herabgefallenes Laub gehört 
natürlich zum Biomüll. Auch 
kleinere Äste oder herunterge-
fallenes Obst landen damit in 
der Biotonne - genau wie Blu-
men und andere Pfl anzen, die 
nicht überwintern. Wer möchte, 
kann einen Teil des Laubs auf 
den Kompost geben.
Anders sieht es bei Dünger und 
Pfl anzenschutzmitteln aus. Sie 
dürfen nicht in den Hausmüll. 
Sind die Kunststoffverpackun-
gen der chemischen Substan-
zen vollständig leer, wandern sie 
in die Gelbe Tonne oder den 
Gelben Sack. Ist noch etwas 
Restfl üssigkeit in den Fläsch-
chen oder Sprühdosen enthal-
ten, darf diese nicht in die Toi-
lette oder das Waschbecken 
gekippt werden. Hier gilt es, die 
Verpackungen zum Sondermüll 
zu geben.
Laub einfach mitmähen?
Ein wenig Laub kann mitgemäht 
werden. Lässt man den Auffang-
korb weg und ist die Häckselung 
klein genug, kann es auf dem 
Rasen bleiben. Das verspricht 
weniger Aufwand und soll dem 
Rasen guttun. Aber ganz so ein-
fach ist es nicht.
Grundsätzlich sollte man Laub 
nicht auf dem Rasen liegen las-
sen, zumindest nicht, wenn es 
mehr als ein paar Blätter sind. 
Oft ist es besser, das Laub mit 
einem sogenannten Mulchmä-

her zu zerkleinern, sodass die 
Reste zwischen die Halme fallen 
und dem Rasen kein Licht weg-
nehmen. Das organische Mate-
rial erhöht den Humusgehalt des 
Bodens, fördert das Bodenle-
ben, erhöht die Wasserspei-
cherkapazität und wirkt wie ein 
organischer Dünger. 
Das Laub kann man aber auch 
als Mulchaufl age zwischen den 
Gehölzen verteilen, wo auch hö-
here Mulchschichten möglich 
sind als beim Rasen. Dort bietet 
das Laub Bodenschutz, Frost-
schutz, außerdem Lebens- und 
Überwinterungsraum für Tiere 
wie zum Beispiel Igel. Und we-
nig Laub verschwindet oft auch 
von allein. Ein paar Blätter hier 
und da sind nicht problema-
tisch, denn sie werden rasch 
von Regenwürmern in ihre Gän-
ge gezogen und dort abgebaut.

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN UND JETTINGEN-SCHEPPACH
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REINIGUNGSKRAFT (m/w/d)
ALS NEBENJOB

DAS IST IHRE AUFGABE
Sie unterstützen unser Reinigungsteam bei der Unterhalts-
reinigung am Standort in Burgau oder Jettingen-Scheppach.

WAS WIR BIETEN
Geregelte Arbeitszeiten (Montag bis Donnerstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr; Freitag von 15.30 - 17.00 Uhr), Anstellung auf 
520-Euro-Basis, 13 Euro Stundenlohn und Weihnachtsgeld.

SIE HABEN INTERESSE?
Rufen Sie bitte Miriam Riederle unter 08222 999-311 an oder 
schicken Sie uns eine E-Mail mit Ihrem Lebenslauf an 
personal@robatherm.com. Wir freuen uns auf Sie.

robatherm.com

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Angebot 

gültig vom 20.11. - 02.12.2023

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Kinofilm

„Menschsein – 
Wer sind wir  
füreinander?“
Krumbach. Am Mittwoch, den 
22. November wird um 20 Uhr 
im CinePark Krumbach der Film 
„Menschsein - Wer sind wir für-
einander“ von der Katholischen 
Landvolkbewegung Krumbach 
gezeigt. In dem Dokumentar-
film macht sich der Pädagoge 
Dennis Klein auf eine Reise um 
die Welt, um Menschen mit Be-
hinderungen zu treffen. Dabei 
stellt er sich folgende Fragen: 
Ist ein selbstbestimmtes Leben 
mit einer Behinderung mög-
lich? Wie wird in anderen Län-
dern mit dem Thema Behinde-
rung umgegangen? Wie unter-
scheidet  s ich das Leben 
behinderter Menschen in der 
restlichen Welt? Zu diesem be-
rührenden und zum Nachden-
ken anregenden Film sind alle 
Interessierten ganz herzlich 
eingeladen. Der Eintritt beträgt 
6 Euro.

Bürgerversammlung 
in Ziemetshausen
Ziemetshausen. Die Bürgerver-
sammlung 2023 für den Markt 
Ziemetshausen mit allen Ortstei-
len findet am Donnerstag, den 
23. November um 20 Uhr in der 
Taferne, Bgm.-Haide-Str. 16, in 
Ziemetshausen statt. Auf der Ta-
gesordnung steht ein allgemeiner 
Rückblick auf das Jahr 2023 und 
der Ausblick auf das kommende 
Jahr sowie eine Aussprache.

Jugendgottes-
dienst
Burtenbach. Zu einem Jugend-
gottesdienst in der Friedensde-
kade 2023 wird am 19. Novem-
ber um 18 Uhr in der Johannes-
kirche Burtenbach unter dem 
Motto „sicher nicht – oder?“ 
eingeladen.

Meditation im 
Pfarrhaus
Balzhausen. Am Dienstag, 21. 
November, findet um 19.30 Uhr 
ein Meditationsabend im Medi-
tationsraum des Pfarrhauses in 
Balzhausen (Hauptstr. 2) statt. 
Pfarrer Daniel M. Schmitt ge-
staltet die Stunde unter dem 
Thema „Loslassen und Emp-
fangen – Unser Lebensrhyth-
mus“. Gerade die Herbstnatur 
mit dem Fallen der Blätter lässt 
uns diese unsere Lebensge-
setzmäßigkeit entdecken, aber 
auch unser Atem mit seinem 
Aus- und Einatmen. Die Medi-
tation will uns in den Einklang 
mit diesem unserem Lebens-
rhythmus führen. 
Dieses Angebot der angeleite-
ten Meditation findet jeden 3. 
Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr in Balzhausen statt. Es be-
darf keiner Anmeldung und kei-
ner regelmäßigen Teilnahme. 
Bitte warme Socken mitbringen.   

Impressionen 
vom Weltjugend-
tag in Lissabon
Balzhausen. Vom 1. bis 6. Au-
gust 2023 war eine Gruppe der 
Pfarreiengemeinschaft Mindel-
tal beim Weltjugendtag in Lissa-
bon. Am Ende einer unvergess-
lichen Woche stand das Treffen 
der Jugend der Welt mit Papst 
Franziskus. An diesen Eindrü-
cken will die Gruppe die gesam-
te Pfarreiengemeinschaft teilha-
ben lassen. Deshalb findet am 
Samstag, 25. November im An-
schluss an die Familienmesse 
(19 Uhr) in St. Vitus Balzhausen 
um ca. 20 Uhr ein Bildervortrag 
im Dorftreff beim Stehle für alle 
Interessierten statt.

Bürgerversammlung 
in Balzhausen
Balzhausen. Die Gemeinde 
Balzhausen lädt am Montag, den 
27. November, um 19.30 Uhr, zur 
Bürgerversammlung in den Ad-
lersaal ein. Auf der Tagesord-
nung steht der Tätigkeitsbericht 
des 1. Bürgermeisters sowie 
Ausführungen über laufende so-
wie geplante und anstehende 
Maßnahmen.

Jettingen-Scheppach. Marco 
Polo, ein großer Erzähler, war im 
13. Jahrhundert unterwegs auf 
der Seidenstraße in unbekannte 
Länder Asiens. Europa erhielt 
Kunde von sagenhaften Städten 
und Kulturen. Hinter den Toren 
Konstantinopels begann damals 
eine unbekannte Welt.
Die Seidenstraße war ein Netz 
bedeutender Handelsverbindun-
gen zwischen Asien und Europa. 
Sie war nicht nur Handelsweg für 
Waren wie Gewürze, Seide, Glas, 
Papier und Porzellan. Sie war 
auch ein Austausch der Kulturen, 
Religionen, Traditionen, der Wis-
senschaften, des Handwerks 
untereinander und vielleicht auch 
der Märchen aus 1001 Nacht.
Der Reisebericht von Dieter Kei-
fert erzählt von herzlichen Usbe-

VHS-Vortrag

Unterwegs auf der Seidenstraße
- Turkmenistan und Usbekistan

ken und Turkmenen, einer dörf-
lichen Hauseinweihungsparty, 
der Küche von Pilgern eines Or-
dens, einem Bauern, der mit sei-
ner Obstplantage ein zweites 
Standbein aufbaute und von 
Muchdor Sarif, der in Konigil das 
berühmte Samarkanter Papier 
herstellt. Der Hauch, des Aben-
teuers der Seidenstraße liegt 
auch heute noch über den Städ-
ten und Basaren, wo die Hand-
werker wie zu Zeiten Marco Po-
los ihre Waren herstellen und 
handeln.
Der Vortrag von Dieter Keifert 
aus Nersingen findet am Mon-
tag, den 20. November von 
19.30 bis 21 Uhr im Saal des 
Gasthof zur Sonne, Hauptstraße 
75, in Jettingen-Scheppach 
statt. Der Eintritt kostet 6 Euro

Jettingen-Scheppach. Dass 
die Marktgemeinde seit 160 
Jahren mit der Bahn lebt und 
auch von ihr profitiert, stellt die 
Initiative Bahnprojekt Jettingen-
Scheppach nicht in Frage. Tat-
sache aber ist auch: Bei allen 
der in der Raumordnung bean-
tragten Strecken wäre er in ir-
gendeiner Form tangiert und 
betroffen. Man unterstütze den 
Bau der Neubaustrecke, jedoch 
müsse diese in bestmöglichem 
Einklang mit Menschen, Gewer-
be, Land- und Forstwirtschaft 
sowie der Natur geplant und 
gebaut werden, heißt es in der 
Stellungnahme der Initiative 
zum Raumordnungsverfahren 
beim Bahnprojekt Ulm-Augs-
burg. 
Wie der Sprecher der Initative, 
Altbürgermeister Hans Reich-
hart betont, ist es wichtig, dass 
man nicht nur dagegen agiert 
und verzögert, sondern mitar-
beitet, die Menschen informiert, 
Vorschläge unterbreitet und sich 
zeitlich an vorgegebene Fristen 
hält.
Die von Freihalden kommende 
blau-grüne Variante, die nicht 
nur mehrere 100.000 Quadrat-
meter Wald- und Landwirt-
schaftsflächen zerstören, son-
dern auch die beiden Ortsteile 
Jettingen und Scheppach sowie 
im weiteren Verlauf das Mindel-
tal komplett durchschneiden 
würde, lehnt die Initiative strikt 
ab. Weitere Gründe sind die 
Nähe zur bestehenden Wohn-
bebauung sowie ein rechtskräf-
tiger Bebauungsplan, der für 
den westlichen Teil der Ortsver-
bindungsstraße von Jettingen 
nach Scheppach Flächen für 
eine öffentliche Bebauung vor-
sieht, die unwiederbringlich ver-
loren wären.
Zudem würde die Verbindung 
von der Neubau- zur Bestands-
strecke über das Sportgelände 
des SV Scheppach verlaufen. 
Ein weiteres Problem sieht die 
Initiative aufgrund regelmäßig 
wiederkehrender Überschwem-
mungen im Bereich der Mindel-
querung. Ein natürlicher Hoch-
wasserabfluss wäre mit dem 
damit verbundenen Dammbau 
nicht mehr möglich.
Gegen die direkt südlich der Au-
tobahn verlaufende violette Vari-
ante werden ebenfalls Einwände 
erhoben. Hier fehle schlichtweg 
der Platz. Die Strecke würde 
nach einer Querung des Park-
platzes der Firma Al-Ko – Ersatz-
flächen gebe es keine – unmit-
telbar an weitere bereits beste-
hende Industriebtriebe vorbei, 
direkt über die Fläche der Firma 
Robatherm führen und anschlie-
ßend im weiteren Verlauf im Be-
bauungsplan festgelegte Erwei-
terungsflächen vernichten. Be-
denken bestehen vor allem zu 
der in einem Trog verlaufenden 
Trassenführung hinsichtlich des 
Grundwassers (das erste Grund-
wasserstockwerk würde kom-
plett abgeschnitten) und des 
Hochwassers.

Die Region übernehme für die 
gesamte Republik eine große 
Belastung auf sich, somit dürfe 
nicht die billigste, es müsse die 
für Mensch und Natur verträg-
lichste Strecke in Frage kom-
men, heißt es weiter in der Stel-
lungnahme. Eine Ideallösung 
sieht die Initiative in der orange-
farbenen Variante nördlich der 
Autobahn mit einer Untertunne-
lung des Mindeltals. Auch die 
orangefarbene ohne Untertun-
nelung direkt nördlich entlang 
der A 8 sowie die nördlich des 
Autobahnsees verlaufende tür-
kisfarbene Variante wären ak-
zeptabel. Um die verkehrliche 
Infrastruktur aufrecht zu erhal-
ten, ist es unabdingbar, dass die 
Ortsverbindungsstraße von 
Scheppach nach Röfingen er-
halten bleibt. Weiter müsse bei 
einem späteren Betrieb eine 
Überprüfung der Lärmwerte und 
gegebenenfalls eine Nachbes-
serung durch zusätzliche Schall-
schutzmaßnahmen garantiert 
werden. Einer der wichtigsten 
Aspekte ist nach wie vor der Er-
halt der Bahnhöfe Jettingen und 
Freihalden. Weiter fordert die 
Initiative auf der gesamten Stre-
cke Ulm-Augsburg die Einfüh-
rung eines Halbstundentakts, 
den barrierefreien Ausbau aller 
Bahnhöfe sowie eine größtmög-
liche Verlagerung des Güterver-
kehrs auf die Neubaustrecke.

Was die Initiative Bahnprojekt  
Jettingen-Scheppach strikt ablehnt
Bei der geplanten ICE-Trasse ist der Markt von allen 
vier in der Raumordnung beantragten Strecken be-
troffen. Was für die Initiative verträglich wäre…

Mindelzeller 
Waldtag 2023
Das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (AELF) 
Krumbach-Mindelheim lädt zu-
sammen mit der Forstbetriebs-
gemeinschaft (FBG) Günzburg-
Krumbach alle Waldbesitzer der 
Gemarkung Mindelzell zum tra-
ditionellen Waldinformationstag 
ein. Der Waldbegang mit Dis-
kussion von verschiedenen 
Waldbildern findet am Samstag, 
den 18. November, um 13 Uhr 
statt. Treffpunkt ist am Kreuz bei 
den „Drei Linden“, Mindelzell 
Richtung Niederraunau. Ab 
15.30 Uhr laden die Ortsbäue-
rinnen wieder zu Kaffee und Ku-
chen ins Gasthaus Kreuz ein. 
Die FBG und das AELF runden 
den Nachmittag mit aktuellen 
Informationen zum Thema Wald 
und Holzmarkt ab.
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Werbung weckt Wünsche

Thannhausen. Vergangene 
Woche traf sich der Wirt-
schaftskreis Thannhausen e.V. 
zur Generalversammlung. 
Schriftführer Michael Mayr be-
richtete von den Aktivitäten des 
Vereins im zweiten Halbjahr 
2021 und im Jahr 2022. Man 
habe sich, so Mayr, nach Coro-
na erst wieder fi nden müssen 
und zudem erfolgte nach der 
Verabschiedung des langjähri-
gen Vorsitzenden Helmut Wie-
demann im Jahr 2022 eine 
kommissarische Übernahme 
des Vorsitzes durch Renate 
Marschall. 
So beschränkte sich der Wirt-
schaftskreis auf wenige Aktio-
nen wie die Osteraktion und die 
Weihnachtsverlosung. Zusätz-
lich hatte der Wirtschaftskreis 
im vergangenen Jahr die Idee, 
an zwei Abenden im Dezember 
ein „Winterkult“ zu veranstal-
ten, ähnlich dem Sommer-
Open-Air „Kult um 8“. Mit Un-
terstützung der Wasserwacht 
konnten die Veranstaltungen 
erfolgreich umgesetzt werden. 
Nach der Entlastung der Vor-
standschaft erfolgten Neuwah-
len. Hier wurde Renate Mar-
schall vom kommissarischen 
Amt zur 1. Vorsitzenden ge-
wählt, ihr Stellvertreter wurde 
Anton Rauner. Schriftführer des 
Vereins ist weiterhin Michael 
Mayr und Kassierer Hans Zirn-
gibl. Als Beisitzer sind Alfred 
Joas, Marcus Greschner, Cor-
nelius Holzbock und Tobias 
Atzkern in der Vorstandschaft.
Wenig erfreut zeigte sich Rena-
te Marschall über die Aufhe-
bung des Oster- und Kirchweih-
marktes durch den Stadtrat. 
Zumindest der Kirchweihmarkt 
sei ein für Thannhausen doch 
sehr wichtiger Markt und sie, 
so Marschall, könne das Argu-
ment nicht verstehen, den 
Markt aufzugeben, weil zu we-
nig Fieranten nach Thannhau-
sen kommen. Man könne den 
Markt auch anders beleben und 
müsse nur den Willen dazu ha-
ben, so Renate Marschall. Hel-
mut Wiedemann argumentierte, 
dass mit diesen Märkten ja 
auch das Marktrecht zusam-
menhinge und dieses dürfe un-

Neuwahlen beim Wirtschaftskreis
ter keinen Umständen aufgege-
ben werden. 
Eingehend auf den „Winterkult“ 
des vergangenen Jahres, der 
sehr erfolgreich war und von 
der Bevölkerung gut angenom-
men wurde, bedauerten die 
Anwesenden, dass es die Ver-
anstaltung heuer nicht mehr 
geben soll. Aus dem Rathaus 
war zu hören, der Platz sei zu 
glatt und zu unfallträchtig. Die-
se Bedenken will der Wirt-
schaftskreis nicht teilen und 
wird versuchen, ob es nicht 
doch noch eine Möglichkeit 
gibt, die Veranstaltungsreihe in 
diesem Jahr fortzusetzen. Re-
nate Marschall bedauerte dabei 
auch die geringe Unterstützung 
durch die Stadt, schließlich sei-
en die Aktionen auch etwas, 
was die Attraktivität der Stadt 
verbessere. 
Für die zukünftige Planung be-
absichtigt die 1. Vorsitzende in 
diesem Jahr wieder die Niko-
lausaktion und Weihnachtsver-
losung durchzuführen. Für 2024 
soll der Markt „Thannhausen 
blüht“ neu belebt werden. Na-
türlich ist diese Veranstaltung 
jedoch nur möglich, wenn sich 
ausreichend viele Mitglieder im 
Wirtschaftskreis bereitfi nden, 
für Thannhausen aktiv zu wer-
den. Die bisherige Resonanz 
sei noch sehr zurückhaltend, so 
Renate Marschall.
Weiterhin ist geplant, Betriebs-
besichtigungen und Vortragsver-
anstaltungen zu organisieren und 
langfristig wieder eine Gewerbe-
schau durchzuführen und belieb-
te Aktionen wie die Osterhasen-
suche anzubieten. Alles jedoch 
soll etwas moderner werden, 
damit sich auch eine junge Ziel-
gruppe vom Wirtschaftskreis 
angesprochen fühlt. Ebenso soll 
die Homepage des Vereins re-
gelmäßig aktualisiert werden. 
78 Mitglieder zählt der Verein 
derzeit, wovon aber nur eine 
sehr geringe Zahl aktiv tätig ist. 
Der Verein wünscht sich, dass 
sich wieder mehr Mitglieder mit 
Ideen und Eigeninitiative ein-
bringen, damit das kulturelle 
Leben in Thannhausen wieder 
Fahrt aufnimmt. 

Margrit Jordan

Auf dem Bild von links: Michael Wilhelm, Hans Zirngibl (Kassierer), Mi-
chael Mayr (Schriftführer), Gerd Olbrich (Stadtrat), Marcus Greschner, 
Renate Marschall (1. Vorsitzende), Cornelius Holzbock und Anton Rauner 
(stellv. Vorsitzender)

Landkreis. Auch dieses Jahr 
fi nden in vielen Gemeinden wie-
der kleine und große Weih-
nachts- und Adventsmärkte 
statt. Hier ist eine Übersicht von 
Veranstaltungen in der näheren 
Umgebung.
Wettenhausen
Der Adventsmarkt im Kloster 
Wettenhausen fi ndet am Sams-
tag, 25. November von 11 bis 
22 Uhr und am Sonntag, 26. 
November von 11 bis 17 Uhr 
statt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für das Kloster werden er-
beten.
Ursberg
Am 25. und 26. November, je-
weils von 11 bis 19 Uhr, fi ndet 
wieder der Ursberger Advents-
zauber auf dem Josefsplatz in 
Ursberg statt. Einrichtungen 
und Betriebe des Dominikus-
Ringeisen-Werks sind mit ihren 
Angeboten vertreten.
Günzburg
Der traditionelle Günzburger 
Nikolausmarkt fi ndet am 5. De-
zember von 15 bis 22 Uhr auf 
dem Marktplatz statt. Die Günz-
burger Altstadtweihnacht öffnet 
vom 6. bis 9. Dezember zum 
zehnten Mal ihre Pforten. Der 
Dossenbergerhof mitten in der 
Günzburger Innenstadt ver-
wandelt sich dann in ein festlich 
geschmücktes Weihnachts-
dorf. Der Markt ist Mittwoch 
und Donnerstag jeweils von 11 
bis 21 Uhr und Freitag und 
Samstag von 11 bis 22 Uhr ge-
öffnet.
Edelstetten
Der Adventsmarkt am Schloss 
in Edelstetten fi ndet am ersten 
Adventswochenende, vom 1. 
bis 3. Dezember, freitags von 
18 bis 21.30 Uhr, samstags 16 
bis 21.30 Uhr und sonntags von 
13 bis 20 Uhr statt.
Leipheim
Christkindlesmarkt im Schloss-
hof fi ndet am 17. Dezember von 
14 bis 19 Uhr statt. Es gibt Ge-
basteltes und Gebackenes, mit 
Kinderpunsch und Besuch vom 
Nikolaus. Der Eintritt zum 
Christkindlesmarkt ist frei.
Burgau
Am dritten Adventswochenen-
de fi ndet die Schlossweihnacht 
Burgau von Freitag, den 15. bis 
einschließlich Sonntag, den 17. 
Dezember statt. Besucherinnen 
und Besucher können sich auf 
musikalische Darbietungen, 
Handwerksvorführungen, Ge-
schenkideen und Leckereien 
freuen.
Ichenhausen
Der Weihnachtsmarkt Ichen-
hausen am 16. und 17. Dezem-
ber wird von der Kolpingsfami-

Weihnachtsmärkte laden ein
lie Ichenhausen veranstaltet. 
Auf dem Schlossplatz beim 
Bayerischen Schulmuseum 
bieten örtliche Vereine, Kinder-
gärten und die Geschäfte Pro-
dukte und Speisen an.
Jettingen-Scheppach
Der Adventsmarkt in Jettin-
gen-Scheppach auf dem Rat-
hausplatz fi ndet am Samstag, 
den 2. Dezember von 16 bis 
20 Uhr und am Sonntag, den 
3. Dezember von 14 bis 20 Uhr 
statt. Veranstalter ist der Markt 
Jettingen-Scheppach.
Burtenbach
Der Weihnachtsmarkt in Bur-
tenbach öffnet am zweiten 
Adventwochenende, vom 8. 
bis 10. Dezember, freitags von 
18 bis 21 Uhr, samstags von 
16 bis 21 Uhr und sonntags 
von 14 bis 20 Uhr auf dem 
Neuen Marktplatz.
Beitenthal
Der Musikverein Breitenthal 
veranstaltet seinen Dorfplatz-
zauber mit musikalischem 
Wintermarkt am 25. und 26. 
November, jeweils am Sams-
tag von 15- 21.30 Uhr und am 
Sonntag von 11.30 bis 18 Uhr
Balzhausen
Die Dorfweihnacht in Balzhau-
sen fi ndet man am Freitag, den 
1. und Samstag, den 2. De-
zember jeweils ab 16 Uhr am 
Dorftreff auf dem Dorfplatz in 
Balzhausen statt.
Thannhausen
Der Adventszauber im Mär-
chenwald öffnet in Thann-
hausen am ersten Adventwo-
chenende, vom Donnertag, 
den 30. November bis zum 
Sonntag, den 3. Dezember, 
donnerstags bis samstags 
von 17 bis 21 Uhr und sonn-
tags von 16 bis 20 Uhr. Auf 
dem Gelände der gemeinnüt-
zigen Planet-Bambi-Stiftung 
an der Ursberger Straße wer-
den wieder zahlreiche Hütten 
aufgebaut, die mit weih-
nachtlichen Angeboten sowie 
Speisen und Getränken lo-
cken. 
Krumbach
Am 26. November können sich 
Besucherinnen und Besucher 
zwischen 13 und 17 Uhr auf 
den Plätzlesmarkt in Krum-
bach freuen und am verkaufs-
offenen Sonntag vielleicht 
schon einige Geschenke ein-
kaufen. Außerdem fi ndet am 
16. und 17. Dezember der 
Kult-Weihnachtsmarkt im 
Stückwerk statt. Auch der Hür-
bener Weihnachtsmarkt in 
Krumbach fi ndet wieder beim 
Gasthof Munding am 9. und 
10. Dezember statt, am Sams-
tag von 14 bis 21 Uhr, am 
Sonntag von 16 bis 21 Uhr.
Ziemetshausen
Der Christkindlesmarkt in Zie-
metshausen fi ndet vom 8. bis 
zum 10. Dezember wie immer 
im Weihnachtsdorf „Bei de 
Hölzerne“ statt. Der hohe Turm 
des Sägewerks ist schön be-
leuchtet und gegen eine kleine 
Spende kann man den Christ-
kindlesmarkt von oben be-
trachten.

Menü-Angebote
vom 20.11. bis 24.11.23

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO

Gegrillte Hähnchenkeule
mit feiner Paprika-Rahm-Soße, 
dazu Kartoffelpüree oder Wedges ... 8,00 €
Rigatoni al forno ..................... 6,00 €

DIENSTAG
Hackbraten
mit feiner Zwiebelsoße, dazu 
Kartoffelpüree ............................... 8,00 €
Tortellini quattro formaggi  .. 6,00 €

MITTWOCH
Schaschliktopf 
mit Pommes Frites ........................ 8,00 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin  ..... 6,00 €

DONNERSTAG
Champignonrahmschnitzel, 
dazu Spätzle oder Kroketten.......... 8,00 €
Lasagne Bolognese  .............. 6,00 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let 
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,00 €
Apfelstrudel mit Vanillesoße ..... 6,00 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 16.11. bis 22.11.23

Schweinehals
zum Braten ....................100 g 1,15 
Schweinegulasch .....100 g 1,19 
Rauchfrische 
Wiener ...........................100 g 1,20 
Leberkäse
zum Backen ................... 100 g 1,10 
Gelbwurst
(mit & ohne Petersilie) ..100 g 1,18

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!
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Ein Betrieb im

Wir sind für Sie da:
Mo 13 – 16.45 Uhr
Di, Do, Fr 8 – 16.45 Uhr
Mi, Sa 8 – 12 Uhr

Winterzauber 
in der Klostergärtnerei Ursberg

Besuchen Sie unsere 
große Adventsausstellung!

• Schöne Dinge aus Keramik, Holz & Filz
• Holzspielwaren in großer Auswahl
• Besen, Bürsten & Korbwaren
• Genusslebensmittel regional und bio

Dominikus-Ringeisen-Werk | Ursberger Laden
Dominikus-Ringeisen-Str. 1c | 86513 Ursberg | Tel. 08281 92-2241 | www.drw.de

Produkte aus Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung Adventssamstage 

von 9-16 Uhr 
für Sie geöffnet

URSBERGER
ADVENTSZAUBER

Dominikus-Ringeisen-Werk
Klosterhof 2 | 86513 Ursberg
www.drw.de

Samstag, 25. November
Sonntag, 26. November

11 Uhr bis 19 Uhr

Rahmenprogramm auf drw.de/adventszauber

Soziale Berufe,

Handwerk, 

Verwaltung

& vieles mehr

KOMM.
Gib Menschen Halt
BEI UNS FINDEST DU DEN 
PASSENDEN JOB – GARANTIERT!
Fachkrä�te | Hilfskrä�te | Quereinstieg
Ausbildung | Studium

 Vergütung nach Tarif (AVR) 
 Fahrradleasing 
 Lebensarbeitszeitkonto 
 betriebliche Altersvorsorge 
 und vieles mehr

An über 
30 STANDORTEN 
in Bayern

www.komm-zum-drw.de

Außerdem Praktikum, 
FSJ oder BFD möglich.

Ursberg. Eine weitere Veran-
staltung in der Reihe „NS-Erin-
nerungsorte sehen und verste-
hen“ unter der Leitung der Be-
zirksheimatpflege Schwaben 
und der Schwabenakademie 
Irsee fand am 10. November in 
Ursberg statt. Dabei geht es 
sowohl um Erinnerung und wis-
senschaftliche Aufarbeitung der 
NS-Zeit als auch Erinnerungs-
orte - wie z.B. den neu geschaf-
fenen Ort Ursberg - sichtbar zu 
machen und die lokalen Akteu-
re zu vernetzen. Geistlicher Di-
rektor Martin Riß zitierte zur 
Begrüßung die zwangssterili-
sierte Dorothea Buck: „Was 
nicht erinnert wird, kann jeder-
zeit wieder geschehen, wenn 
die äußeren Lebensumstände 
sich entscheidend verschlech-
tern.“
Zahlreich sind die Menschen zu 
einem Plenum zusammenge-
kommen - Ehrenamtliche sowie 
die Berufsgruppen Museen, Ar-
chive, historische -, Heimat- 
und Kulturvereine, Förderkreise 
und Schule -, um aktiv an der 
Erinnerungsarbeit zu den The-
men für „Euthanasie“ und an-
dere Verbrechen der NS-Zeit 
mitzuwirken und diese zu ge-
stalten. Es geht um ein „Nie-
Wieder“ und dies schwaben-
weit sichtbar zu machen.
PD Dr. Stefan Paulus stellte das 
Zertifi kat „Praxisfeld Gedenk-
stättenarbeit“ an der Universität 
Augsburg vor, welches im Rah-
men eines normalen Studiums 
mittels Auseinandersetzung vor 
Ort in Dachau, fachspezifi schen 
Kenntnissen und berufsprakti-
scher Kompetenz erworben 
werden kann.
Prof. Dr. Christian Kuchler 
(Lehrstuhl für Didaktik der Ge-
schichte an der Universität 
Augsburg) widmete sich der 
Überlegung, wie historische Bil-
dung an „schwierigen“ Orten 
gelingen kann. Neben der pes-
simistischen Analyse des steti-
gen Bedeutungsverlustes der 
historisch-politischen Bildung 
stellte Kuchler die wachsende 
Zahl der Gedenkorte gegen das 
Vergessen, also z.B. Ursberg, 
gegenüber: „Das bewusste Um-
gehen mit der Vergangenheit, 
das Erschließen der histori-
schen Gewordenheit des Ortes, 
an dem ich wohne, insbeson-
dere die Kommunikation über 
die Geschichte der NS-Zeit för-
dert die Entwicklung einer ver-
nünftigen, aktiven und lebendi-
gen Erinnerungskultur. Das Le-
ben in einer Demokratie kann 
nur mit Geschichte funktionie-
ren“, schlussfolgerte der Refe-
rent.
Eine Schülergruppe des Ring-
eisen-Gymnasiums Ursberg mit 
Sarah Doser, Jennifer Müller, 
Paul Nicke und Selma Aumann 
stellten das Projekt „Klosterge-
schichte in der NS-Zeit“ unter 
Leitung von Lehrer Sebastian 
Eberle vor. Deren Ziel ist es, in 
das Themenspektrum des Mu-
seums - wie Schwestern, Prä-
monstratenser, Dominikus 
Ringeisen, Behindertenarbeit 
damals und heute - neu das 
Thema „Euthanasie“ mit einzu-
arbeiten. „Wer hat diesbezügli-

Ein NS-Erinnerungsort in Ursberg

che Erfahrung mit eigenen Ver-
wandten vor Ort? Wie war und 
ist die Reaktion der Bevölke-
rung? Was ist der Mensch 
(wert)? Wie wurde damals mit 
Menschen umgegangen, wie 
heute? Wo stehen wir heute mit 
der Ökonomisierung des Ge-
sundheitsbereiches? Mit In- 
und Exklusion?“, waren Anre-
gungen der Teilnehmer. Domvi-
kar Ulrich Müller liegt „das 
Ringen der Menschen um das, 
was damals geschah“ am Her-
zen.
Alfred Platschka, Mitglied des 
Stiftungsrates „Europäische 
Holocaustgedenkstätte“ ist es 
wichtig, „über die emotionale 
Sichtbarkeit der Situation der 
damaligen Häftlinge Aufklärung 
zu betreiben. Wie kam es zu 
solch einer Entmenschlichung 
des Menschen, dass neben den 
Vernichtungslagern Arbeitsla-
ger zur Vernichtung des Men-
schen durch Arbeit kommen 
konnte? In den elf Auschwitz-
Außenlagern Kaufering ging ab 
1944 das erste deutsche Dü-
senfl ugzeug ME-262 in Serie. 
Die deutsche Bevölkerung hat 
die ideologische Manipulation 
zu spät durchschaut. Wider-
ständler wurden sodann selbst 
zu Verfolgten des Systems und 
inhaftiert. In den Lagern wurde 
der bewusst gesetzte Kapo zum 
Vollstecker der Befehle gegen 
die Mithäftlinge. Charakterfes-
tigkeit versus Ausleben von 
Willkür sowie Macht- und Über-
legenheitsgefühlen bis hin zu 
übelstem Sadismus dieser Ka-
pos den Mithäftlingen gegen-
über  best immte den Ar-
beitsalltag. Die mangelhafte 
Aufarbeitung der NS-Zeit spie-
gelt sich in den gegenwärtigen 

Problemen wider“, so das Fazit 
Platschkas.
Julia Winterstein (Referentin 
Projektmanagement beim Do-
minikus-Ringeisen-Werk) und 
Robert Bielesch (Öffentlich-
keitsarbeit der St. Josefskon-
gregation) stellten die zwei 
Mahnmäler Ursbergs vor: der 
Krumbacher Künstler Alfred 
Görig hat 2004 ein Denkmal auf 
dem Klosterhof für die 379 Eu-
thanasie- als auch die Kriegs-
opfer der zwei Weltkriege ge-
schaffen. Am 27. Januar 2023 
wurde ein weiterer Gedenkort 
gesegnet. „Mit den sieben Ste-
len mit Bild und Kurzbiogaphie 
von jeweils zwei Menschen, die 
damals ermordet wurden, 
möchten wir eine höhere Iden-
tifi kation mit dem persönlichen 
Schicksal der Opfer wecken“, 
ist das Anliegen von Sr. M. Ka-
tharina Wildenauer.
Die Broschüre „NS-Erinne-
rungsorte in Schwaben“, mit 
z.B. Burgau, Ursberg usw., wur-
de diskutiert. Neben der Baye-
rischen Landesausstellung, die 
2027 u.a. in Ursberg stattfi nden 
wird, wurde der nächste Termin 
der Veranstaltungsreihe zum 
Thema „NS-Gedenken und Di-
gitalität“ für September 2024 in 
Irsee bekannt gegeben.
Dr. Sylvia Heudecker von der 
Schwabenakademie Irsee und 
Corinna Malek vom Bezirk 
Schwaben freuten sich: „Bei 
aller Schwere des Themas kann 
durch die rege Beteiligung des 
Plenums eine zeitgemäße und 
lebendige Erinnerungskultur - 
insbesondere vor Ort wie in 
Ursberg - geschaffen werden, 
die dort ankommt, wo sie soll: 
beim Menschen.“

Text und Bilder: 
Maria Wiedemann

NS-Gedenkort Ursberg: Corinna Malek (Bezirk Schwaben), PD Dr. Stefan Pau-
lus (Universität Augsburg), Dr. Sylvia Heudecker (Schwabenakademie Irsee), 
Prof. Dr. Christian Kuchler (Universität Augsburg),  Julia Winterstein (Domini-
kus-Ringeisen-Werk) und Robert Bielesch (St. Josefskongregation) (von links)

Die Gedenkstätte der „Euthanasie“ in Ursberg

Weihnachtliche Stimmung beim ...
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Ursberger Advent� auber
Am 25. und 26. November 
herrscht weihnachtliche 
Stimmung rund um den Urs-
berger Josefsplatz
Ursberg. Viel mehr als nur ein 
Adventsmarkt: Am 25. und 26. 
November, jeweils von 11-19 
Uhr, öffnet der Ursberger Ad-
ventszauber seine Tore. Auf 
dem Markt laden viele Ge-
schenkideen, Adventskränze 
und -gestecke aus der Kloster-
gärtnerei sowie adventliche Le-
ckereien zum Bummeln und 
Einkaufen ein. 

Das Rahmenprogramm des Ursberger 
Adventszaubers im Überblick:
Samstag, 25. November 
11 Uhr, Bühne: Musikalische Eröffnung mit dem St. Lucia und 
Segnung der Adventskränze mit Geistl. Direktor Martin Riß
11-17 Uhr, Baubetrieb Ursberg: Second-Hand-Kleidermarkt 
der Aktion Hoffnung
12-18 Uhr, Vereinsheim über dem Ursberger Laden:
Weihnachtskarten basteln
13 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
13:30 Uhr, Reitstall St. Leonhard: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
14 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
14 Uhr, Pfarrkirche St. Johannes Ev.: Besinnliches zum 
Advent mit Musik und Gebet mit der Pfarrgemeinde Ursberg
14 Uhr, Bücherstube über dem Ursberger Laden:
Offenes Singen mit Stefanie Konrad und Rudi Haug
14 Uhr, Bühne: Bläsergruppe MV Thannhausen
15 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
15 Uhr, Reitstall St. Leonhard: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
15-18 Uhr, Kapelle St. Josef, Ringeisen-Gymnasium:
Krippenausstellung
15:30 Uhr, Kapelle St. Florian: Großes Pop- und 
Gospelkonzert mit dem Gospelchor „Voices of Joy“
16 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
17 Uhr, Reitstall St. Leonhard: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
17 Uhr, Pforte St. Josef Klosterhof:
Führung durch das Klostermuseum
18:30 Uhr, Klosterhof: Caritas-Lichteraktion #1MillionSterne

Sonntag, 26. November
10 Uhr, Kapelle St. Florian: Gottesdienst
11-17 Uhr, Baubetrieb Ursberg:
Second-Hand-Kleidermarkt der Aktion Hoffnung
12-18 Uhr, Vereinsheim über dem Ursberger Laden:
Weihnachtskarten basteln
12 Uhr, Ringeisensaal: Adventliche Musik mit der 
Mühlbachcombo aus Thannhausen
13 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
13.30 Uhr, Reitstall: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
13.30 Uhr, Vereinsheim über dem Ursberger Laden:
Adventliche Musik mit der inklusiven Band Rempac
14 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
14 Uhr, Bücherstube über dem Ursberger Laden:
Offenes Singen mit Stefanie Konrad und Rudi Haug
14 Uhr, Bühne: Bläsergruppe MV Thannhausen
14.30 Uhr, Angelina-Halle: Komm wir fi nden einen Schatz, 
Theater für Kinder mit der Schaubühne Augsburg
15 Uhr, Reitstall: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
15 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
15 Uhr, Kapelle St. Florian: Adventliche Volksmusik 
mit der Gruppe „Sternenklang“
15-18 Uhr, Kapelle St. Josef, Ringeisen-Gymnasium:
Krippenausstellung
16 Uhr, Bühne: WfbM Bläsergruppe
16 Uhr, Hostienbäckerei hinter dem Mutterhaus:
Führung durch die Hostienbäckerei
16.30, Pfarrkirche St. Johannes Ev.: Licht in der Nacht - 
Musik und Text mit Andreas Altstetter und Andreas Eberle
17 Uhr, Pforte St. Josef Klosterhof:
Führung durch das Klostermuseum
17 Uhr, Reitstall: Geschichte für Kinder 
„Pippi plündert den Weihnachtsbaum“
Kurzfristige Änderungen im Programm vorbehalten.

Orthopädie-, Reha- und Schuhtechnik
Ursberger Straße 26a · 86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 799 53-0 · Fax 0 82 81/ 799 53-10
sanitaetshaus@ursberg.de · www.sanitaetshaus-ursberg.de

Mo - Fr: 8 -12.30 Uhr + Mo, Mi, Do, Fr: 13.30 - 17 Uhr, Di bis 18 Uhr

Dominikus-Ringeisen-Werk | Cafe KostBar
Dominikus-Ringeisen-Str. 1c | 86513 Ursberg | Tel. 08281 92-2242 | www.drw.de

Genießen Sie eine kleine Auszeit 
in unseren neuen Räumlichkeiten!   

Wir verwöhnen Sie gerne mit süßen 
oder herzhaften Köstlichkeiten.

Adventssamstage 

von 11-16 Uhr 
für Sie geöffnet

Der Pop- und Gospelchor „Voices of Joy“ tritt im Rahmen des Ursberger 
Adventszaubers am Samstag, 25.November um 15.30 Uhr in der Kapelle 
St. Florian auf.

Geschenkideen und adventliche Leckereien laden beim Ursberger Ad- 
ventszauber zum Bummeln und Einkaufen ein. (Bild: Georg Drexel)

am 25. und 26. NovemberWeihnachtliche Stimmung beim ...

Wohneinrichtungen und Betrie-
be des Dominikus-Ringeisen-
Werks sind rund um den Urs-
berger Josefsplatz mit ihren 
Angeboten vertreten. Die große 
Adventsausstellung der Klos-
tergärtnerei Ursberg fi ndet wie-
der direkt im eigenen Hofl aden, 
in der Dominikus-Ringeisen-
Straße 18, statt. Im Ringeisen-
Saal des Gymnasiums am Jo-
sefsplatz bieten zahlreiche Aus-
steller ihre selbstgemachten 
Produkte an. Auch ein umfang-
reiches kulturelles Rahmenpro-
gramm ist wieder geplant. Ein 
besonderer Programmpunkt ist 
das große Pop- und Gospel-
konzert mit dem bekannten 
Augsburger Chor „Voices of 
Joy“ am Samstag um 15.30 Uhr 
in der Kapelle St. Florian. Um 
18.30 Uhr leuchtet das Ursber-
ger Mutterhaus im Rahmen der  
Caritas-Lichteraktion #1Milli-
onSterne in bunten Farben.
Außerdem gibt es unter ande-
rem Führungen durch das Klos-
termuseum und die Hostienbä-
ckerei, Theater für Kinder mit 
der Schaubühne Augsburg, 
offenes Singen, Musikgruppen, 
spirituelle Impulse, die traditio-
nelle Wunschbaumaktion sowie 
einen Second-Hand Kleider-
markt in Zusammenarbeit mit 
der Aktion Hoffnung. Das kom-
plette Rahmenprogramm und 
ein digitaler Übersichtsplan 
sind auf www.drw.de/advents-
zauber zu fi nden. Der Eintritt zu 
allen Veranstaltungen ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten.
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Ziemetshausen. Der Freundes-
kreis Zusam-Stauden (Hilfe für 
Alba Julia) wird auch heuer wie-
der Weihnachtspäckchen ins 
rumänische Kloster St. Jusif 
nach Alba Julia bringen. Schwes-
ter Maria sieht hier eine großar-
tige Möglichkeit, das Los der 
Seniorinnen und Senioren in ih-
ren Häusern ein wenig mit Liebe 
zu erfüllen. Oftmals von ihren 
Familien allein gelassen, gehen 
sie ansonsten zu Weihnachten 
leer aus und so fleht Sr. Maria: 
„Bitte vergessen Sie nicht die 
alten Leute, die haben genau so 
große Sehnsucht nach einer fro-
hen Überraschung zu Weihnach-
ten wie die Kinder im Kindergar-
ten und in der Schule.“   
Am 2. Dezember von 8.30 bis 13 
Uhr wird der Freundeskreis die 
Päckchen wieder im Hof der Fir-
ma Karl Miller in der Vogelburg-
straße 17 in Ziemetshausen ent-
gegennehmen. Zusammen mit 
den Kinderpäckchen von Hume-
dica („Geschenke mit Herz“) wird 
sich dann Mitte Dezember eine 
handvoll Leute vom Freundes-
kreis auf den langen Weg nach 
Siebenbürgen machen und die 
Weihnachtsgeschenke bei Sr. 
Maria abliefern. 
Aufgrund der großen Erfolge der 
letzten Jahre richtet der Freun-
deskreis so erneut die Bitte an 
die Bevölkerung in der Region, 
Weihnachtspäckchen in Schuh-
kartongröße oder Postkartons 
bis Größe M für die Alten und 
Gebrechlichen dort, getrennt 
nach Frauen und Männern, zu 
packen. Artikel des täglichen Be-
darfs wie Körperpflegemittel 
(Seife, Deodorant oder Haut-
cremes, Waschlappen, kleine 
Handtücher, Kamm und Haar-
bürste) sind gefragt. Für Männer 
können auch Rasierpinsel, Ra-

Weihnachtspäckchen für Alba Julia

Die alte Dame kann ihr Glück kaum 
fassen, das ihr Sr. Jacintia mit dem 
Weihnachtspäckchen vom Freun-
deskreis bereitet hat.

sierschaum oder -seife und Ein-
wegrasierer sowie Rasierwasser 
und für Frauen Nagelschere, Na-
gelfeile oder Parfüm mit einge-
packt werden. Aber auch Ins-
tant-Kaffee, Kekse, Schokolade 
(bitte ohne Nüsse!), Traubenzu-
cker oder Vitamintabletten kön-
nen beigelegt werden. Warme 
Socken, Handschuhe, Mützen 
oder Schals, für Frauen Halstuch 
oder Kopftuch, sind ebenfalls als 
Geschenk sehr geeignet. Beson-
dere Freude bereitet den Emp-
fängern, wenn gar noch ein paar 
persönliche Weihnachtsgrüße 
beigefügt werden, die dann vor 
Ort natürlich ins rumänische 
übersetzt werden. 
Weitere Einzelheiten zur Päck-
chenaktion können im Internet 
unter www.hilfe-fuer-alba-julia.
de oder www.freundeskreis-zu-
sam-stauden.de eingesehen und 
heruntergeladen werden. Nähere 
Informationen erteilt Anton Böck 
unter Telefon 08239/7426. Der 
Verein würde sich freuen, auch 
diesmal wieder auf viele offene 
Ohren und Herzen zu stoßen. Um 
die Aktion finanziell zu unterstüt-
zen, kann man gerne auch eine 
Spende auf das Konto bei der 
Raiffeisenbank Schwaben Mitte, 
IBAN DE60 7206 9736 0001 
8477 59, überweisen.

Thannhausen. Abwechslungs-
reiche Möglichkeiten sich in Ver-
einen und Organisationen zu 
engagieren, gibt es viele. In 
Thannhausen startete nun eine 
neue Aktion, mit der sich inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger 
in und um Thannhausen über 
die vielfältigen Angebote und 
Gesuche der örtlichen Vereine 
informieren können.
Im  E ingangsbere ich  de r 
Stadtbücherei befindet sich seit 
kurzem ein hoher Würfelturm, 
ringsum geschmückt mit den 
bunten Steckbriefen der Aktion 
#heldsein. Hier liest der auf-
merksame Betrachter zum Bei-
spiel über das Gesuch des Ver-
eins Liebe sei Tat Thannhausen 
e.V., welcher stundenweise Hel-
f e r i nnen  und  He l f e r  zu r 
Hilfsgüter-Annahme oder zum 
Möbeltransport sucht. Oder die 
F e u e r w e r k s f r e u n d e 
Münsterhausen, die Gleichge-
sinnte für ihr Hobby anwerben 
möchten? Auch die Wasser-
wacht sucht dringend Unter-
stützung für die geplanten 
Schwimmkurse der kleinsten 
Gemeindemitglieder. So hängen 
hier 18 unterschiedliche #held-
sein Steckbriefe aus und jede 

Aktion #heldsein startet  
in Thannhausen

Besucherin oder jeder Besucher 
kann sich ganz unverbindlich 
einen Überblick über das vielfäl-
tige Angebot machen und sich 
einen ausgedruckten Flyer des 
ausgesuchten Steckbriefes mit-
nehmen. Dort finden Interessier-
te die Beschreibung des Enga-
gementgesuchs sowie den An-
sprechpartner des Vereins oder 
der Organisation.
Gründe, sich für ein Ehrenamt 
zu entscheiden, gibt es so eini-
ge. Neue Menschen kennenler-
nen, Austausch mit Gleichge-
sinnten, das eigene Leben mit 
einer sinnvollen Verantwortung 
bereichern. Oder einfach neue 
Erfahrungen sammeln, Wissen 
weitergeben, sich für andere 
einsetzen und einfach nur etwas 
„Gutes tun“. Das Freiwilligen-
zentrum STELLWERK und die 
Thannhausener Vereine hoffen, 
dass sich mit dieser Aktion vie-
le Bürgerinnen und Bürger für 
ein neues Ehrenamt entschei-
den. Die Aktion #heldsein in 
Thannhausen, Münsterhausen 
und Umgebung organisiert das 
Freiwilligenzentrum STELL-
WERK in Zusammenarbeit mit 
dem Familienstützpunkt Thann-
hausen.

In der Stadtbücherei Thannhausen finden Besucherinnen und Besucher 
einen bunten Würfelturm mit vielen Angeboten von örtlichen Vereinen 
und Organisationen. Die Leiterin des Freiwilligenzentrums STELLWERKs 
Inge Schmidt (links) und die Leiterin der Familienstützpunktes, Judith 
Erdle, freuen sich über die vielen Möglichkeiten der Aktion #heldsein.

Wirtshaussingen
Balzhausen. „Eine Pfunds-
Gaudi ist das heute wieder, ich 
komme jetzt zu jedem Wirts-
haussingen,“ sagte ein älterer 
Herr begeistert. Das Trio Anton, 
Tila und Rosi aus Ochsenhau-
sen bei Biberach an der Riß hat-
te diesmal Jagd- und Lumpen-
lieder als Schwerpunkt wie „A 
Rindvieh“, „Vielleichte“ und 
„Geschupfte Nudla“. Familie 
Greiner vom Gasthof Adler lädt 
zu weiteren Wirthaussingen am 
28. November und 2. Januar je-
weils um 19 Uhr ein.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Wirtshaussingen in Balzhausen (von 
links): Manager Alfredo Neugebauer 
sowie Rosi, Anton und Tila

Ökolandbau  
für Ackerbau-
betriebe
Landkreis. Die Ämter für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten Augsburg, Nördlingen-Wer-
tingen und Ingolstadt-Pfaffen-
hofen laden gemeinsam mit den 
regionalen Ökomodellregionen 
am Donnerstag, den 23. No-
vember ab 19 Uhr zu einer kos-
tenlosen Online-Veranstaltung 
für alle umstellungsinteressier-
ten Betriebe ein. 
Nach der Vorstellung des Um-
stellungszeitraums und der 
Wirtschaftlichkeit berichten zwei 
Praktiker über ihre Motive zur 
Umstellung und die Erfahrungen 
während der Umstellungsphase 
auf Ökologischen Landbau. 
Auch die Teilnahme von Land-
wirten aus anderen Landkreisen 
ist erwünscht. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Den Link 
zur Veranstaltung finden Sie un-
ter www.aelf-au.bayern.de.

Thannhausen. Der Elternbeirat 
im DRW-Kinderhaus Löwen-
zahn in Thannhausen wurde neu 
gewählt. 1. Vorsitzende bleibt 
Andrea Klein. Ebenfalls wieder-
gewählt wurden Conny Herold 
(2. Vorsitzende), Marie Michel 
(Kasse) ,  Stephanie  K l ing 
(Schriftführerin) Maria Landherr 
(Öffentlichkeitsarbeit) und Tanja 
Reithmeier. Neu in das Gremium 
gewählt wurden Carolin Bugiel, 
Stefanie Lober und Jennifer 
Maier. 
Als erste große Aktion in diesem 

Neuer Elternbeirat im  
DRW-Kinderhaus Löwenzahn

Von links: Stephanie Kling, Stefanie Lober, Maria Landherr, Tanja Reith-
meier, Andrea Klein, Jennifer Maier, Carolin Bugiel, Conny Herrold (Auf 
dem Bild fehlt Marie Michel)

Kindergartenjahr wurde mit gro-
ßem Erfolg ein sortierter Kleider- 
und Spielzeugbasar veranstal-
tet. Rund 600 Euro Erlös kom-
men dem Kinderhaus zugute. 
Eine Wiederholung ist für das 
kommende Frühjahr geplant. 
Auch beim Martinsfest hat der 
Elternbeirat mit Verkauf von 
Würstchen und Kinderpunsch 
bzw. Glühwein unterstützt. Re-
gelmäßig findet das Elterncafé 
statt, bei dem sich die Eltern-
schaft kennenlernen und vernet-
zen kann.

Schockanrufe  
im Landkreis
Landkreis. Am Mittwoch kam es 
gleich zu mehreren betrügeri-
schen Schockanrufen im Land-
kreis Günzburg. In einem Fall 
erbeuteten die Betrüger einen 
fünfstelligen Betrag. Die Krimi-
nalpolizei Neu-Ulm ermittelt und 
bittet um Hinweise aus der Be-
völkerung.
Die sogenannten „Schockanrufe“ 
setzen darauf, die Opfer zu un-
überlegten Handlungen aufgrund 
des erzeugten Schockmoments 
zu bewegen. Durch geschickte 
Gesprächsführung der Täter wer-
den die Opfer psychisch unter 
Druck gesetzt und so zu unreflek-
tierten Geldzahlungen gedrängt. 
Den Geschädigten wird vorge-
täuscht, dass sich ein Verwandter 
oder naher Bekannter in einer 
Notlage oder Gefahr befände, die 
nur durch finanzielle Hilfe der Op-
fer abgewendet werden kann. Oft 
wird hier die Geschichte von ei-
nem durch den Angehörigen ver-
ursachten tödlichen Verkehrsun-
fall erzählt. Ein vermeintlicher 
Polizist oder Staatsanwalt gibt 
vor, dass eine Haftstrafe nur durch 
die Zahlung einer hohen Kaution 
abgewendet werden könne.
In zwei Fällen reagierten die An-
gerufenen richtig und gingen nicht 
weiter auf das Telefonat ein, son-
dern erstatteten Anzeige bei der 
Polizei.
In einem weiteren Fall erhielt ein 
Ehepaar einen Anruf, in dem ihnen 
offenbart wurde, ihre Tochter hät-
te eine schwangere Radfahrerin 
umgefahren, woraufhin diese und 
das ungeborene Kind verstorben 
seien. Die Betrüger hielten das 
Ehepaar über Stunden am Telefon 
und erklärten im weiteren Verlauf, 
dass durch die Zahlung einer Kau-
tion eine Inhaftierung der Tochter 
abgewendet werden könnte. Im 
guten Glauben, der Tochter aus 
der Notlage zu helfen, übergab die 
Frau einen fünfstelligen Betrag in 
einem Briefumschlag an eine bis-
lang unbekannte Frau.  Die Über-
gabe fand am Mittwoch, den 
8.11.2023 gegen 15:45 Uhr auf 
dem öffentlichen Parkplatz vor 
dem Amtsgericht in Günzburg 
-Schloßplatz- statt.
Die Abholerin wird von der Ge-
schädigten wie folgt beschrieben: 
circa 150cm groß, schlank und 
zierlich, dunklere Hautfarbe, 
schwarze längere Haare, welche 
zu einem Pferdeschwanz zusam-
mengebunden waren, schwarze 
Bekleidung, führte eine schwarze 
Tasche mit sich. 
Die Täterin kam über den Fußgän-
gerbereich der Hofgasse zur 
Übergabe und entfernte sich auch 
wieder in diese Richtung. Die Kri-
minalpolizei Neu-Ulm hat die Er-
mittlungen aufgenommen und 
bittet um Hinweise aus der Bevöl-
kerung.
Im Jahr 2022 kam es im Bereich 
des Polizeipräsidiums Schwaben 
Süd/West zu insgesamt 27 erfolg-
reichen Taten, welche bei der Po-
lizei angezeigt wurden. Hierbei 
entstand ein Gesamtvermögens-
schaden in Höhe von knapp zwei 
Millionen Euro. Im Jahr 2023 wur-
den bislang 19 erfolgreiche Taten 
angezeigt und ein Vermögens-
schaden in Höhe von etwa 
850.000 Euro verzeichnet.
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Edelstetten. Vom 23. bis 28. 
Oktober fand dieses Jahr die 
IDO-Weltmeisterschaft in Hip-
Hop, Popping und Breaking 
statt. Fast 4.400 Tänzer ver-
sammelten sich in Kielce (Po-
len), um ihr Können unter Be-
weis zu stellen. Insgesamt wa-
ren Tänzer im Alter von fünf bis 
weit über 30 Jahren aus 31 
verschiedenen Nationen, wie 
Südafrika, Kanada und Südko-
rea, am Start.
Inmitten von 12.000 verschie-
denen Starts schaffte es das 
Tanzzentrum Michaela Majsai 
vom Sportverein Edelstetten 
eine Goldmedaille zu ertanzen. 
Nach vielen Monaten harten 
Trainings gewannen die Kinder 
RED-Crew in der Altersklasse 
von 8 bis 12 Jahren gegen ihre 
äußerst starken Gegner aus 
Schweden. Mit viel Kraft und 
Mut bewiesen sich Amina Emi-
novic aus Ichenhausen, Aylin 
Yapicioglu aus Ichenhausen, 
Laora Kljajcin aus Edelstetten, 
Lina Wittenborn aus Autenried, 
Lisa Klein aus Ichenhausen und 
Svenja Dempf als die Besten 
ihrer Altersklasse und holten 
sich den Sieg.
Dennoch war der Weltmeistertitel 
nicht der einzige Gewinn. Insge-
samt war die Tanzschule 15-mal 
im Finale. Darunter wurde die 
Rednation Miniformation mit Erik 
Horntrich, Jonas Körfer, Damjan 
Stoshikj, Ella Stocker, Zaira Sink-
witz, Mara Teichmann, Mara 
Diermayr, Mara Holdenried, Kim-
berly Grau, Yilvi Horntrich, Leana 
Schneider und Natalie Broll (alle 
in der Altersklasse 5 bis 7) Vize-
weltmeister 2023. Das Popping 
Duo von Mara Teichmann und 
Natalie Broll bei den Minis und 
das Popping Duo von Laora Klja-
jcin und Lina Wittenborn bei den 
Kindern, konnte die Jury von sich 
überzeugen und gewann auch 
die Silbermedaille.
Zweimal ergatterten die Tänzer 
aber auch Bronze. Einmal mit 
dem Popping-Duo von Lea 
Kandemir und Jay Köpf bei den 
Junioren, welche erst das zwei-
te Mal auf der WM gestartet 
waren und dem Breaking Duo 
von Laora Kljajcin und Lina Wit-
tenborn bei den Kindern.
In die Finalrunden im Popping 
tanzten sich Zaira, Natalie und 
Mara bei den Minis, Laora bei 
den Kindern und Jay bei den 
Junioren. Bei den Duos war es 
das HipHop Duo von den Minis, 
Mara und Natalie, welches es 
bis in die fi nale Runde schaffte. 
Schon die alleinige Qualifi kation 
für eine Weltmeisterschaft ist 
mehr als beachtlich. Und so 
qualifi zierten sich bei den Kin-
dern Arthur Mumber, Alec Köpf 
und die Kinder Gruppe RED 
Chillys mit Amina Eminovic, Ay-
lin Yapicioglu, Emma Kandemir, 
Laora Kljajcin, Lisa Klein, Stella 
Aksu und Svenja Dempf. 
Weiteres Highlight war, dass 
Laora und Lina es sogar in die 
Solo Battles schafften, Laora 
durfte für Platz 3 für Deutsch-
land an den Start gehen und 
bewies, dass auch in Deutsch-
land super viel Tanzpotenzial 
vorhanden ist. 

Zum fünften Mal Weltmeister 
Tanzzentrum Edelstetten schreibt Geschichte

Bei den Junioren startet Ben mit 
seinem Bruder Jay in den Hip-
Hop Duos, nachdem sie es 
deutschlandweit bereits auf das 
Siegertreppchen geschafft ha-
ben. Zusammen schafften sie 
es, so wie die Gruppe der Juni-
oren REDolution, bestehend 
aus Alina Gebhart, Ben Köpf, 
Jay Köpf, Mara Köble, Nika 
Köble, Lea Kandemir und Lea 
Karl, ganze zwei Runden weiter.
Bei den Erwachsenen sind es 
Alina Schlichenmaier und Nikita 
Schletgauer, die sich mit bis zu 
180 Teilnehmern maßen und ih-
rem Verein alle Ehre machten.
Natürlich ist der Weltmeistertitel 
alles andere als ein einfach ver-
dienter Titel, denn er erfordert 
sehr viel Arbeit und Anstrengung. 
Schon Anfang des Jahres star-
teten die Tänzer auf der Süd-
deutschen Meisterschaft in Mün-
chen, dann weiter zur Deutschen 
Meisterschaft nach Zwickau und 
noch ein letzter Zwischenstopp 
auf der Europameisterschaft in 
Nordmazedonien, bevor es dann 
zur WM ging.
Auch der Weg nach Polen 
selbst war kein einfacher. Mit 
einer mehrstündigen Autofahrt 

Einige Tänzer und Eltern des Tanzzentrums Michaela Majsai SVE

Team Deutschland in Kielce (Polen)

Das erfolgreiche Team „RED-Crew“ 
ertanzte sich die Goldmedaille

AKTUELL
AUS DER REGION

Geldbeuteldiebstahl
Thannhausen. Bereits am 
Samstag, den 2. November, ge-
gen 17.45 Uhr, wurde aus einem 
Lokal in der Postgasse ein Geld-
beutel entwendet, der durch 
eine Angestellte dort versteckt 
abgelegt wurde. Der Täter hatte 
zuvor eine Speise zum Mitneh-
men bestellt, jedoch schließlich 
das Lokal frühzeitig verlassen. 
Die Ermittlungen dauern noch 
an.

Unerlaubtes Entfernen 
vom Unfallort
Thannhausen. Eine Frau parkte 
gegen 14 Uhr ihr Fahrzeug auf 
Höhe der Bahnhofstraße 30 in 
Thannhausen, als sie eine auto-
matisierte Kollisionsmitteilung 
auf ihr Handy bekam. Als die 
Frau kurze Zeit später nach ih-
rem Fahrzeug schaute, stellte 
sie fest, dass die Fahrertüre 
Kratzer aufwies. Es war kein 
Hinweiszettel angebracht. Der 
entstandene Schaden beläuft 
sich auf etwa 1.000 Euro. Die 
Polizei Krumbach hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und bittet 
um Zeugenhinweise.

Ladendiebstahl
Thannhausen. Durch eine Mit-
arbeiterin eines Verbraucher-
markts in der Bürgermeister-
Raab-Straße wurde der Polizei 
ein Ladendieb mitgeteilt. Laut 
ihren Angaben steckte der Mann 
zwei Werkzeugsets in die Ja-
ckentasche und verstaute diese 
später im Rucksack. Nach der 
Kasse wurde er von der Mitar-
beiterin darauf angesprochen, 
woraufhin er ihr die Werkzeug-
sets zurückgab und danach 
fl üchtete. Die Polizei Krumbach 
fahndete sofort nach dem Mann, 
konnte ihn jedoch nicht mehr 
feststellen. Der Täter wird wie 
folgt beschrieben. Er sei etwa 
50 Jahre alt, hat eine voluminö-
se Statur, ein ungepfl egtes Er-
scheinungsbild, trägt einen kur-
zen Vollbart und eine Brille. Die 
Polizei Krumbach ermittelt und 
bittet Zeugen, sich zu melden.

Sachbeschädigung an 
Halloween
Jettingen-Scheppach. Wie 
der Polizeiinspektion Burgau 
erst jetzt mitgeteilt wurde, kam 
es in der Halloween-Nacht zu 
einer Sachbeschädigung an ei-
ner Hauswand in der Poststra-
ße in Scheppach. Die Fassade 
des Hauses wurde hierbei mit 
Eiern beworfen. Die Eierreste 
konnten nicht mehr gänzlich 
entfernt werden. Es entstand 
ein Sachschaden von 5.000 
Euro. Zeugenhinweise werden 
an die Polizeiinspektion Burgau 
erbeten.

in Premach
für „Die WOCHE“ gesucht !
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oder einem mehrstündigen Flug 
reisten alle Tänzer, Trainer und 
Eltern nach Polen an, nur um 
dann die nächsten sechs Tage 
um 6 Uhr aufzustehen, sich an-
zuziehen und die Haare zu ma-
chen und dann bereits um 8 Uhr 
in der Halle zu stehen und bis 

spät in die Nacht zu tanzen.
Die Tanzsaison 2023/2024 mit 
vielen Neueinsteigern begann 
im November und so hoffen alle 
auch weiterhin mit großen An-
strengungen und auch viel Spaß 
auf tolle Siege, die auch für ein-
malige Erlebnisse sorgen.
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fälligkeit habe Deutschland 
zum kränkelnden Mann Eu-
ropas gemacht. Digitalisie-
rungsstau, Bahndesaster, 
Bürokratie und erst die gan-
zen Zeiten- und Klima-Wen-
den. Ja um Gottes Willen.
Da lobe ich mir doch den 
Konny. Ja, den Auswanderer. 
Konny Reimann. Den Müller-
Milch-Spax-Profi . Ein Virtu-
ose an der Senkkopfschrau-
be. Bei dem war ich letzte 
Woche in Augsburg auf sei-
ner „Sabbelstunde“. Auf sei-
ner Deutschlandtour. Also 
quasi auf Dichterlesung. Da 
hat er mit seiner Manu das 
neue Buch vorgestellt und 
aus seinem Leben erzählt. 
Endlich mal was Positives! 
Da gibt es seit 20 Jahren kei-
ne Krise, da wird nur ge-
macht. Da wird die ganze 
Welt zum Campingplatz für 
V8-Motoren und das Eigen-
heim zum Südsee-Poolbe-
reich. Jedes Problem lässt 
sich mit einem Akkuschrau-
ber lösen. Keine Spur von 
einer überalternden Gesell-
schaft, kein Gedanke an 
Rente. Der Konny springt 
auch mit 68 noch von jeder 
Klippe. Wie war der Titel des 
Buches? Ah ja: „Einfach ma-
chen“
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Schon klar. Früher war mehr 
Lametta. Da war das alles 
noch besser. Wird ja nicht 
gerade rosig, diese Zukunft. 
Trübe Aussichten, wohin 
man d ie  Ze i tung  auch 
schlägt. Wir sind schon auf 
dem hohen Niveau, von dem 
wir jetzt von ganz oben nach 
unten runterjammern. Und 
das ist jetzt erst mal vorbei. 
Ja, früher war mehr Lametta, 
klar. Früher, da war es nach 
dem Krieg und man hatte ja 
nichts, aber es ging auf jeden 
Fall aufwärts. 
Aber nach dem Krieg ist vor 
dem Krieg, meint der Pisto-
rius und deswegen sollten 
wir auch erst mal tüchtig 
werden. Wer weiß, wie lange 
die Amis noch für uns da 
sind. Aber das ist halt so das 
Problem mit der Tüchtigkeit, 
wenn ich mich da so um-
schaue. Da wird doch mehr 
gejammert als getaugt. Auf 
Niveau natürlich!
Was muss ich alles lesen: 
Vorbei mit der goldenen Zeit 
und dafür ein dickes Wachs-
tumsproblem, Regierungen 
haben sich zu viele Schnitzer 
geleistet und tief sitze sie, 
die Krise. Zu viel Selbstge-
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Thannhausen. Der Leiter der 
Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg Dr. Karl-Georg Pfändt-
ner und der Heimatvereinsvorsit-
zende Manfred Göttner freuen 
sich, dass Frau Johanna Wurm 
derzeit über Christoph von 
Schmid forscht und darüber ihre 
Doktorarbeit schreibt. 
Frau Wurm hat Geschichte in 
Augsburg und Regensburg stu-
diert und Kunstgeschichte in 
Augsburg. Beide Fächer mit Mas-
ter of Arts abgeschlossen. Bereits 
in der Masterarbeit in Kunstge-
schichte drehte es sich um die 
Bilder zu Schmids Erzählung 
„Rosa von Tannenburg.“ Derzeit 
promoviert sie an der Universität 
Augsburg und arbeitet unter an-
derem an der Staats- und Stadt-
bibliothek Augsburg. Von 2019 bis 
2022 war  s ie  am Pro jekt 
„Prax&Peciunia“ zur Erforschung 
der Deckenmalereien in ehemali-
gen Augsburger Bürgerhäusern 
beteiligt. Seit 2021 arbeitet sie an 
ihrer Dissertation über die Illust-
rat ionen zu Christoph von 
Schmids Erzählungen.
Zu Forschungen war Frau Wurm 
nun im Heimatmuseum in Thann-
hausen und hat über die Zeit 
Christoph von Schmid in Thann-
hausen und dessen Schüler Wil-
helm Bauberger in den Archiven 
des Heimatvereins gesucht. Wei-
ter traf sie einen profunden Ken-
ner von Christoph von Schmid, 
den Prälat Ludwig Gschwind in 
Mindelzell.
Das Forschungsprojekt
Im Zuge ihrer Recherchen ist Frau 
Wurm darauf gestoßen, dass 
Schmid viele seiner kleineren Er-

zählungen zuerst in Taschenka-
lendern des Augsburger Verlags 
Rollwagen veröffentlicht hat. Die-
ser Aspekt seines Schaffens war 
völlig in Vergessenheit geraten, da 
Kalender naturgemäß nur ein Jahr 
lang aktuell bleiben. Die Büchlein 
enthalten nicht nur fi ligrane Illus-
trationen, sondern sie helfen 
auch, Schmids Werk besser zu 
verstehen. Als Kalendergeschich-
ten haben sie einen historischen 
Kontext und waren als Kleinkunst 
konzipiert. Das ist in den späteren 
Sammelbänden verloren gegan-
gen. Als Schmid Mitte der 1850er 
Jahre starb, übernahmen Albert 
Werfer und dann Wilhelm Bauber-
ger für Rollwagens Kalender Ge-
schichten zu verfassen.
Ganz allgemein war Frau Wurm 
neugierig, Schmids Wirkungs-
stätten, auch Thannhausen ein-
mal selbst zu besuchen. Seit sie 
daran arbeitet, die Serie zu rekon-
struieren, war Frau Wurm schon 
in verschiedensten Museen und 
Archiven auf Rollwagen-Kalender 
gestoßen. Tatsächlich wurde sie 
auch im Heimatmuseum Thann-
hausen fündig, das ein Exemplar 
von 1837 mit der Erzählung „Die 
rothen Kreuzer“ beheimatet.
Trotz ihrer Bemühungen ist es 
Frau Wurm bisher nicht gelungen, 
alle Jahrgänge von Rollwagens 
Kalender aufzuspüren. Unter an-
derem fehlt noch eine bisher un-
bekannte Erzählung Schmids 
namens „Das Eichhörnchen“. Für 
Hinweise ist Frau Wurm deshalb 
sehr dankbar. Vielleicht schlum-
mert der eine oder andere Kalen-
der ja noch in einer privaten 
Sammlung oder einem Museum.

Doktorantin Johanna Wurm mit 
Manfred Göttner, dem Vorsitzenden 
des Heimatvereins Thannhausen 
vor dem Christoph-von-Schmid-
Denkmal in Thannhausen
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